
Wie kaum ein anderer Orden haben die Jesuiten „von der Parteien 
Gunst und Hass“ profitiert und darunter gelitten, ihr Wirken wurde 
lange kontrovers diskutiert. Von den pfälzischen Kurfürsten wurden sie 
vor allem in ihren Residenzstädten Mannheim und Heidelberg gefördert; 
in Molsheim entstand unter dem Schutz der Bischöfe von Straßburg 
einer der größten Kirchenbauten der Region überhaupt, aber gerade im 
Elsass standen sich auch zwei Observanzen des Ordens, eine mehr nach 
Frankreich und eine mehr nach Deutschland orientierte, kritisch gegen
über. Dieser Band gilt der Wirkungsgeschichte des Ordens am Oberrhein 
insgesamt und will den Vergleich mit anderen Regionen ermöglichen. 
Konfessionsgeschichtlich ist der Oberrhein in seiner Kleinräumigkeit 
dafür besonders geeignet: Die Ordensstrukturen bildeten sich hier in der 
Reibung mit den anderen Bekenntnissen in naher Nachbarschaft oder 
im engen Stadtraum von Reichsstädten wie Speyer heraus.


